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Halle Dienstag den 18 Juli 1916

Wachſende UBoottätigkeit in der Nordſee Feindliche Angriffe an der Somme
und bei Riga blutig geſcheitert

Die Engländer ſtellen die Maſſen
angriffe ein

c B Haag 17 Juli
Die Times weiſen wiederholt darauf hin daß Maſſen

angriffe nicht mehr zu erwarten ſind ſondern das Schwer
gewicht der Kämpfe der Artillerie zugeteilt ſei

e B Hagag 18 Juli Nach engliſchen amtlichen Mit
teilungen haben die Engländer an der Front im Rorden der
Somme jetzt auch ſüdafrikaniſche Truppen ins Feuer ge
führt Das legt die Vermutung nahe daß die Verluſte der
engliſchen Truppen in den letzten Wochen äußerſt ſchwere
waren und die Engländer deshalb zur Entlaſtung ihrer
eigenen Truppenkörper fremde heranziehen mußten Von
allen Seiten verlautet daß die Verluſte der Engländer
einen außerordentlichen Umfang angenommen haben und
daß die einzelnen Diviſionen nicht einmal mehr die Stärke
von Bataillonen haben Einzelne ſchottiſche und iriſche
Regimenter haben wie Daily News hervorheben ſo
ſchwere Verluſte erlitten daß die kümmerlichen Reſte nicht
einmal mehr ſo ſtark wie Kompagnien ſind und vollſtändig
von der Front zurückgezogen und nach England gebracht
wurden um dort neu gebildet zu werden

Die fürchterlichen deutſchen Maſchinengewehre
Wie der Sonderberichterſtatter der Daily News mit

Zenfurzulaſſung melden darf ſind die engliſchen Verluſte an
der Somme ganz ungeheuer Mehr als 90 v H der Toten
e Verwundeten ſeien Opfer des deutſchen Maſchinengewe
euers

Haigs Berichte
WVIB London 17 Juli Amtlich General Haig

meldet Von unſeren Truppen ſind weitere bedeutende Er
folge erzwungen worden Nordweſtlich von dem Gehölz
Bazentin le Petit ſtürmten wir die zweite deutſche Linie
und nahmen die Stellung in einer Ausdehnung von 1500
Yard Die große Zahl von toten Deutſchen in dieſem Ab
ſchnitt beweiſt die ſehr ſchweren Verluſte die der Feind er
litten hat ſeitdem unſer Vormarſch begann Oeſtlich von
Longueval erweiterten wir noch die Breſche in der zweiten
deutſchen Linie durch die Einnahme der ſtark geſchützten Stel
lung Waterloo Farm An unſerer linken Flanke nahmen
wir in Ovillers La Boiſelle wo ſeit dem 7 Juli andauernd
Nahkämpfe ſtattfanden die übriggebliebenen Bollwerke des
Feindes mit zwei Offizieren und 124 Mann der Garde welhe
das UAeberbleibſel der tapferen Beſatzung bildeten Das
ganze Dorf iſt jetzt in unſeren Händen

WVWVTIB London 18 Juli Engliſcher Heeresbericht vom
17 Juli Unaufhörlicher Regen und dichter Nebel hinderten
wieder die Gefechtstätigkeit Es iſt nichts von Wichtigkeit
heute zu melden Jnfolge örtlicher Gefechte ſtieg die Zahl
der Gefangenen und erreichte bisher eine Höhe von 189 Offi
ziere und 10 779 Mann An Geſchützen wurden genommen
einſchließlich 17 ſchwerer 37 Feldgeſchütze und viele andere
die noch nicht gezählt ſind Unter den ſchweren Geſchützen
befinden ſich fünf achtzöllige und drei fechszöllige Haubitzen
ſowie vier ſechszöllige und fünf andere ſchwere Geſchütze
Außerdem wurden noch erbeutet 30 Grabenmörſer 66 Ma
ſchinengewehre und viele Tauſende von Ladungen von Ge
ſchützmunition Viele Geſchütze die der Feind außerdem
zurückließ wurden zerſtört

W

Italiens Kriegspolitik bleibt unver
ändert

WTB Bern 18 Juli Der römiſche Mitarbeiter der
Stampa führt aus Jch bin in der Lage in formellſter

Weiſe die Verſicherung abzugeben daß die großen Linien der
Kriegspolitik Jtaliens keinem Wechſel unterworfen ſein
werden Jtalien wird auf die deutſche Heraus
forderung nicht antworten

Der römiſche Korreſpondent der Gazette del Popolo
ſchreibt Sollte die deutſche Politik gegen uns eine Kriegs
andlung auf militäriſchem Gebiete unkernehmen dann wird
talien ohne Zögern und Gewiſſensbiſſe zur Kriegserklärung

uls ultimo ratio übergehen können und müſſen vorher aber
wäre eine Kriegserklärung nicht angebracht

Die italieniſche Preſſe hat in den letzten Tagen anläß
lich der privaten Maßnahmen deutſcher Banken gegenüber
italieniſchen Guthaben wieder einmal recht heftig mit dem
papierenen Säbel geraſſelt und Deutſchland mit Repreſſalien
ja ſogar mit der Kriegserklärung gedroht Der Miniſterrat
vom Sonntag hat ſich mit dieſer Frage beſchäftigt doch iſt
ſeine Entſcheidung weſentlich milder ausgefallen als der

WTB Berlin 18 Juli Am 11 Juli hat eines
unſerer Unterſeeboote die Eiſenwerke von Seaham an der
engliſchen Oſtküſte beſchoſſen

Jn der Zeit vom 10 bis 14 Juli ſind an der engliſchen
Oſtküſte durch unſere Unterſeeboote ſieben engliſche
Fiſchdampfer und zwei Fiſcherfahrzeuge ver
nichtet worden

Bekanntlich leiſten faſt ſämtliche engliſche Fiſcherfahr
zeuge Bewachungs und Meldedienſt auch wenn ſie nicht
offiziell als im Dienſt der britiſchen Kriegsmarine ſtehend
vom engliſchen Admiralſtab anerkannt werden

Bootopfer
e B Amſterdarm 18 Jult Die Londoner Blätter

ſprechen von dem Wiederaufleben der deutſchen Tauchboot
tätigkeit in der Nordſee und ſtellen den Verluſt von acht
zehn engliſchen Dampfern in der vergangenen Woche in der

Nordſee feſt Anter den geſtern gemeldeten Opfern vom
Sonnabend hatte die Eccleſon aus Mancheſter 3714 T
und Alton 3536 T Beide Dampfer liefen im Auftrage

der engliſchen Admiralität

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 18 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front wurden an zahl

reichen Stellen feindliche Patronillen vor unſeren Hinder
niſſen abgewieſen Eine unſerer Patrouilen nahm im
engliſchen Graben öſtlich von Vermelles einen Offizier
vier Unteroffiziere und 11 Man gefangen

Zu beiden Seiten der Somme benutzten unſere Geg
ner den Tag zur Feuervorbereitung Staate Angriffe
die ſich abends und nachts gegen Pozières und die Stellung
öſtlich davon gegen Biaches Maiſonnette Var
leux und gegen Soyéconurt richteten wurden überall
unter großer Einbuße des Feindes zum Schei
tern gebracht

Jm Maasgebiet zeitweiſe lebhafte Feuer und kleinere
Handgranatenkämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Die Rufſen ſetzten ſüdlich und ſüdöſtlich von Riga ihre

ſtarken Angriffe fort die vor unſeren Stellungen
blutig zuſammenbrechen oder da wo ſie bis in unſere Gräben
gelangen durch Gegenſtöße zurückgeworfen werden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Ruſſiſche An

griffe ſind weſtlich und ſüdweſtlich von Luck glatt abge
wieſen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Abgeſehen von kleinen Vorfeldkämpfen keine Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Ruſſiſcher Fliegerangriff im
Rigaiſchen Meerbuſen

WVTB Berlin 18 Juli Am 17 Juli griffen drei
ruſſiſche Flugzeuge einen Teil unſerer Land und Seeſtreit
kräfte im Eingang zum Rigaiſchen Meerbuſen an
und warfen ohne Erfolg Bomben ab Durch unſer Abwehr
feuer wurde ein Flugzeug abgeſchoſſen die beiden anderen
wurden vertrieben

Lärm der italieniſchen Blätter Natürlich hat nicht reine
Liebe zu Deutſchland den italieniſchen Miniſterrat beſtimmt
die großen Linien der italieniſchen Kriegspolitik beizu

behalten ſondern ſicherlich ganz nüchterne realpolitiſche Er
wägungen 1

Rückwirkungen des Wirtſchafts
krieges auf Reutralenland

Daß der Krieg auch im neutralen Gebiete eine gewal
tige Preisſteigerung der Lebensmittel herbeigeführt hat
iſt begreiflich Das Wirtſchaftsleben der verſchiedenen
Länder iſt nun einmal im 20 Jahrhundert durch ſo vieler
lei Fäden mit einander verflochten daß Störungen an einer
Stelle nicht ohne Rückwirkungen auf andere bleiben können
Und Englands tyranniſches Verfahren hat die Schwierig
keiten einer geregelten Verſorgung ohne Not verſtärkt Ein
nicht ganz gerechtfertigtes Verlangen ſcheint uns demgemäß
die Forderung die am letzten Sonntage holländiſche meiſt
ſozialdemokratiſche Arbeitervereinigungen in Maſſenver
ſammlungen an ihre Regierung gerichtet haben ſie ſolle
dafür ſorgen daß die Preiſe für die Verbraucher ſich nicht
höher beliefen als vor dem Kriege Auch an den Miniſter
des Jnnern hat ſich eine Abordnung der revolutionären
Partei unmittelbar herangemacht um ihn zu einem Aus
fuhrverbote zu beſtimmen Der hat aber entſchieden abge
winkt insbeſondere die Begründung eines ſolchen Ver
langens zurückgewieſen daß eine Ablehnung des Ausfuhr
verbotes die Kriegsgefahr vermehre Man merkt den Ur
ſprungsort von dem die Herren Sozialiſten ihre Weisheit
bezogen haben

Wie rührig allerorten England ſeine Minen ſpringen
läßt zeigt eine Nachricht aus Norwegen Die engliſche Re
gierung hat in Chriſtiania wiſſen laſſen daß ſie weitere
lettres of aſſurance für Getreidelieferungen nach Nor

wegen nicht ausſtellen wolle weil ſie die Einfuhr in dieſes
Land unbegreiflich groß finde Alſo auch dieſem willfähri

gen Neutralen ſoll der Brotkorb höher gehängt werden als
bisher falls er ſich nicht ganz ſo artig beträgt wie man in
London es von ihm wünſcht
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London 17 Juli Reutermeldung Unterhaus Der
Unioniſt Hunt fragte ob Greys Aufmerkfamkeit auf den
Schmuggel von Fett und anderer Konterbande von Holland
nach Deutſchland durch zu dieſem Zwecke organiſierke Banden
gelenkt worden ſei und ob bei der holländiſchen Regierung
Vorſtellungen erhoben worden ſeien
dieſes Schmuggels zu verhindern Lord Robert Cecil ant
wortete die engliſche Regierung wiſſe daß trotz der ſtrenge
ren Maßnahmen die die holländiſche Regierung ergriffen
habe noch immer einiger Schmuggel ous den Niederlanden
nach Deutſchland exiſtiere Die niederländiſchen Behörden
ſeien eifrig am Werke das zu verhindern

Abermals ein deutſcher Dampfer in ſchwediſchen
Gewäſſern torpediert

WTB Stockholm 17 Juli Nach einer Mitteilung
die heute in ſpäter Nachtſtunde an die Zeitung in Stelleftes
gelangt iſt torpedterte am Sonntag abend ein ruſſiſches oder
engliſches Anterſeeboot vor Bjuröklubb innerhalb der ſchwe
diſchen Seegrenze den ſüdweſtlich gehenden deutſchen Dampfer

Pyria Der Dampfer fank nach ein paar Minuten Die
Beſatzung wurde gerettet und an Vord des ſchwediſchen Tor
pedobootes Papella gebracht das ſich in nächſter Nähe be

fand Die Beſatzung insgeſamt 26 Mann und zwei Offi
ziere wurde in Stelleftea gelandet Die Pyrig ſank auf
21 Meter Tiefe Schornſteine und Maſten ſind ſichtbar Von
der Papella aus ſah man drei Torpedos abfeuern aber
weder von der Papella noch von der Pyrig aus war das
Unterſeeboot ſichtbar Nach einer weiteren Meldung ſcheint
die Torpedierung an demſelben Ort ſtattgefunden zu haben
an dem die Dampfer Liſſabon und Worms weggenommeny
worden find alſo auf ſchwediſchem Seegebiet

Vier Dampfer aufgebracht 3
WTB Dragör 18 Jult Die Deutſchen brachten geſtern

nachmittag ſüdlich von Dragör drei ſchwediſche Dampfer mit
Papiermaſſe und einen amerikaniſchen Viermaſtſchoner vers
mutlich mit Petroleum auf

Jrland
Die ganze Jrenpartei gegen Asquith

Der Pariſer Temps meldet aus London Die ganze
Jrenpartei habe nunmehr in einem Fraktionsbeſchluß gegen
die Regierung Stellung genommen Die iriſche Kriſis er
weiſe ſich diesmal als unlösbar und laſſe eine Reue diesmaſ
aber ſehr ernſte Kabinettskriſe vorahnen

Maxwell erhält das Begnadigungs Recht
Aus London wird gemeldet Die Regierung übertrug

das Begnudigungsrecht für Urteile der in Jrland eingeſetzten
Kriegsgerichte für die Dauer des mobilen Zuſtandes dem
Eeneral Maxwell Dieſer Beſchluß der Regierung bedeutet
eine weitere Verſchärfung der Lage in Jrland

um die Fortſetzung

Heuhſcher I Voot Augrif anf Eigland Rünſe

e



t

w

drei Patrouillen vor um die Wirkung unſeres Feuers feſt
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ae vor er a rWie unſere Feinde die amtlichen deutſchen Heeresberichte
fälſchen

Anitlich wird aus Berlin gemeldelhl
Pekanntlich haben unſere Feinde alleſamt nicht den

Mut die deutſchen Heeresberichte regelmäßig unverkür t und
unverändert zu e ſo wie wir es mit den feind
lichen Berichten machen In Frankreich dürfen unſere Be
richte überhaupt nicht gedruckt werden in England und Ruß
land unterliegen ſie der Zenſur von der ſie nach Bedarf ver
ſtümmelt oder zurechtgeſtutzt werden Ein beſonders dra es
Beiſpiel dieſes Verſahrens ſei hier einmal feſtgenagelt Wir
ſtellen hintereinander den erſten Teil des deutſchen Heeres
berichts vom 3 Juli und den Wortlaut den er im Rußkoje
Hlowo vom 6 Juli erhalten hat

Jn dem amtlichen deutſchen Bericht wird geſagt
Die Fortſetzung der engliſch franzöſiſchen Angriffe

oeiderſeits der Somme erreichte nördlich des Fluſſes im all
gemeinen keine Vorteile der Feind erlitt hier außerordent
lich hohe blutige Verluſte Südlich des Fluſſes bogen wir
nachts die geſtern in die Riegelſtellung zurückgenommene
Diviſion in eine zweite Stellung zurück

Die Gefechtstätigkeit auf den nicht angegriffenen Armee
fronten iſt die gleiche geblieben

Weſtlich der Maas führten Verſuche der Franzoſen uns
die an der Höhe 304 genommenen Grabenſtücke wieder zu ent
reißen zu kleineren Jnfanteriekämpfen Oeſtlich der Maas
erſchöpfte ſich der Feind weiter in vergeblichen Angriffen
gegen das Werk Thiaumont und die Höhe Kalte Erde
bei einem derſelben drang er vorübergehend in unſeren vor
derſten Graben etwa 600 Meter ſüdweſtlich des Werkes ein
wurde aber ſofort wieder geworfen Südöſtlich der Feſte
Vaux iſt die Hohe Batterie von Damloup ſeit heute nacht
in unſerer Hand dort wurden 100 Gefangene und mehrere
Maſchinengewehre eingebracht

Jm Rußkoje Slowo hat der Bericht ſich folgendermaßen
verändert

Die Offenſive der Verbündeten dauert fort Der Feind
hatte nördlich der Somme Erfolge Südlich der Somme
gingen unſere Diviſionen die in die Riegelſtellung zwiſchen
der erſten und zweiten Linie zurückgegangen waren noch
tiefer zurück Das hölliſche Feuer der feindlichen Artillerie
zwang uns zeitweiſe neue Stellungen zu beziehen

Weſtlich der Maas griffen die Franzoſen die Höhen 304
und Kalte Erde an duürchbrachen unſere vordere Stellung
in einer Tiefe von 600 Metern und befeſtigten ſich in ihr

Man ſieht wie die Ruſſen den Bericht nicht etwa nur
gekürzt ſondern zielbewußt gefälſcht haben Alles was für
die deutſchen Truppen günſtig iſt die Verluſte der Feinde
die Wiedergewinnung des Grabenſtückes die Eroberung der
Batterie von Damloup wird unterſchlagen Das Ungün
ſtige aber wird durch frei erfundene Zuſätze verſtärkt Aus
einer zurückgenommenen deutſchen Diviſion werden me h
rere gemacht Franzöſiſche Schlappen werden in Erfolge
umgedichtet So verkehren die Ruſſen den wichtigſten Jn
halt des Berichtes völlig in ſein Gegenteil Daß ſie daber
die weltbekannt gewordene Höhe Kalte Erde auf das linke
Maasufer verlegen iſt offenbar eine zarte Höflichkeit für
ihre franzöſiſchen Bundesgenoſſen Dieſe haben ja bekannt
lich vor einiger Zeit mit ihrer Behandlung des Toten
Mannes gezeigt daß nicht nur der Glaube ſondern auch
der Schwindel Berge verſetzen kann Sie werden ſich durch
den gelehrigen Eifer ihrer ruſſiſchen Schüler zweifellos ſehr
geſchmeichelt fühlen

Wir haben keinerlei Grund über das Verfahren unſerer
Feinde ärgerlich zu ſein ſondern können es im Gegenteil mit
um ſo größerer Genugtuung begrüßen als es aufs neue alle
Welt in den Stand fetzt mit Hilfe öffentlich zugänglicher
Belegſtücke nachzuprüfen was von der Kriegsberichterſtattung
der Entente zu halten iſt

Je nach Geſchmack und Geſchicklichkeit benutzen die Ver
bündeten ja zwar verſchiedene Mittel um die Tatſachen zuentſtellen Jhr Handeln geht jedoch gleichviel ob ſie mit
franzöſiſcher Liſt oder ruſſiſcher Plumpheit lügen doch ſteks
von ganz demſelben Beweggrunde aus Die Angſt vor der
Wahrheit iſt in Oſt und Weſt genau die gleiche,

Wien 17 Juli
gemeldet

Der italieniſche amtliche Tagesbericht vom 10 Juli ent
hält die Behauptung daß wir am 8 Juli abends mit er
heblichen Kräften die italieniſchen Stellungen am oberen

Sabo iff durch das Feuer derItaliener zum Stehen gebracht wurden worauf der Feind
aus feinen Stellungen vorgebrochen wäre uns mit dem
Bajonett zurückgeſchlagen uns große Verluſte verurſacht
und viele Gefangene abgenommen hätte

Dieſer italieniſchen Meldung gegenüber kann feſtge
llt werden daß am 8 Juli nachmittags die vorgeſchobenen

italieniſchen Stellungen am Sabotino durch Artillerie und
mit Maſchinengewehren beſchoſſen wurden

Aus dem Kriegspreſſequartier wird

05 r ar of 577 1000orino angegriſſen u e und

Abends gingen

zuſtellen Zwei dieſer Patrouillen drangen in die feind
lichen Gräben ein und konſtatierten ſtarke Beſchädigungen
an den feindlichen Verteidigungsanlagen Der Beſatzung
wurden durch unſer Feuer ſtarke Verluſte zugefügt Laut
Gefangenausſagen hatte der Feind durch eine unſerer
ſchweren Minen allein acht Tote und zehn Schwerverwun
dete Ein Gefangener und ein Ueberläufer des Jnfanterie
regiments 78 Toscang wurden eingebracht

Nach Erfüllung ihrer Aufgaben rückten unſere
Patrouillen unbehelligt ein Unſere Verluſte am Monte
Sabotino an 8 Juli betragen Ein Mann tot geborgen
vier Mann lkichtverwundet ein Mann vermißt wahrſchein
lich tot Nur dieſer Mann kann die Meldung daß die
Italiener Gefangene machten veranlaßt haben Die
Zachricht über ein Vorbrechen der Jtaliener aus ihren
Stellungen zum Bajonettkampf iſt frei erfunden

D ganze Darſtellung der völlig unbedeutenden
Kampftätigkeit in dieſem Abſchnitt am 8 Juli erweckt den
Eindruck bewußter Jrreführung der italieniſchen Heeres
leitung durch ehrgeizige Anterkommandanten

Jn demſelben italieniſchen Bericht wird gemeldet daß
ein italieniſcher Flieger einen unſerer Apparate über Görz
abgeſchoſſen habe Auch dieſe Meldung iſt unwahr Der
Apparat ſtürzte infolge Verſagens des Motors in der Gegend
77 Prvacina ab Jtalieniſche Flieger waren nicht in der
Nähe

Am 11 Juli meldet die italieniſche Heeresleitung daß
die Jtalfener bei einem Gegenangriff auf die am Monte
Corno von uns eroberten Stellungen 34 Gefangene machten

77720i C a r
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Die Lage der k u k Truppen in der
at wieder gebeſſert Jn der Nacht zum 16 Julid i ceeiciſh a ngitt Truppen die Ruſſen weſtlich

von Kimpolung an wo ſie die Ruſſen einige Kilometer
rückwarſen Die Ruſſen erlitten furchtbare Verluſte Die
u k Truppen nahmen 1000 Ruſſen gefangen darunter

den Oberſten Atangſieff und zwei Offiziere ferner erbente
ten ſie 18 Wagen mit Munition 4 Geſchütze 6 Maſchinen
gewehre 5 Minenwerfer und 8 Laſtwagen mit Proviant

Die Ruſſen erſchöpft
BVerlin 18 Juli Nach dem B wird den

Times aus Bruſſilows Hauptquartier berichtet die Ver
luſte der Ruſſen bei den Kämpfen am Stochod ſeien grauen
haft Eine fürchterliche Hitze mache das Blutbad noch
grauenhafter Die Truppen ſeien völlig erſchöpft

Der neue ruſſiſche Kriegsplan
Die ruſſiſchen Zeitungen veröffentlichen einen gleich

lautenden Bericht über die Abſicht der ruſſiſchen Heeres
leitung durch konzentriſche Angriffe in Richtung auf den
Styr und in der Bukowina die Wiederbefetzung Lembergs
durchzuſetzen Ferner ſtänden Frontalangriffe im Abſchnitt
Dünaburg bevor Dieſe ungewöhnliche Art einen Feldzugs
plan in der Preſſe ausdrücklich von vornherein bekannt
zugeben iſt bezeichnend dafür daß es den deutſchen Gegen
maßregeln gelungen iſt den urſprünglichen ruſſiſchen Feld
zugsplan umzuſtoßen Das Publikum ſoll durch dieſe neuen
Pläne offenbar darüber hinweggetäuſcht werden daß die ge
machten Verſprechungen ſich nicht erfüllt haben und daß die
Offenſive Bruſſilows nur langſame Fortſchritte macht

Ein ſehr guter Fang
Von Rancy nach Galizien im Flugzeug

c B Wien 18 Juli Die Krakauer Zeitung mel
det aus Pinczow über die Gefangennahme eines franzöſi
ſchen Fliegeroffiziere Soldaten bemerkten einen Fliegee
der auf einer Wieſe nächſt Kaweneczyn landete Trotz zweier
Fluchtverſuche konnte er feſtgenommen werden Der Offi
zier war von Nancy gekommen und gab Rowno als Ziel
ſeiner Reiſe an Jhr Zweck war angeblich das Abwerfen von
Flugſchriften über Deutſchland und photographiſche Auf
nahmen Das Flugzeug iſt ein Doppoldecker Der Flieger
hatte eine Strede von 1800 Kilometer zurückgelegt Er ver
lor die Orientierung und landete drei Stunden zu früh
Als er ſeinen Jrrtum bemerkte und die Nähe der ruſſiſchen
Kampflinie erfuhr weinte er vor Aufregung

Offenbar hat er die wichtigſten Aufträge für Rußland
gehabt und ſeine Gefangennahme vereitelt nun ihre Aus
führung

Einberufung des ruſſiſchen Jahrgangs 1918
Brwapeſt 16 Juli Der Az Eſt meldet von der rumä

niſchen Grenze Heute rückt die zweite Gruppe des ruſſiſchen
Rekrutenjahrgangs 1918 ein Auch die Aushebung der bis
her vom Heeresdienſt befreiten Schüler dieſes Jahrganges
hat begonnen Aus Rußland treffen auf dem Kilig Kanal
maſſenhaft Flüchtlinge auf rumäniſchem Gebiet ein

Die Kämpfe bei Baranowitſchi
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Baranowitſchi 11 Juli 1916
Der Weltkrieg ſteht auf Sommerhöhen Jn ungeheuren

Gewittern entladen ſich die Kräfte Noch einmal in einer
Anſpannung die reſtlos einſetzt gehen die feindlichen Armeen
rorwärts Die Ruſſen zahlen ihren Blutanteil bei dem
großen entſcheidungsſchweren Einſatz voll und ganz Es iſtühig mitten im Sturm an andere Dinge als an ſeine Ab

wehr zu denken Eines iſt ſicher überall wo deutſche Truppen
in den Brennpunkten des Krieges ſtehen tun ſie ihre Pflicht
mit einer Undeugſamkeit und Kraft die immer wieder über
jede Kampfnot das Wiſſen um den endlichen Sieg ſtellt Die
Jahl verliert ihren Wert der Wille bleibt ein heiliger
Siegwille der ſich in dieſem hohen Sommer in unerhörter
Größe zeigt Die Kämpfe bei Baranowitſchi die ſeit zwei
Tagen ſtille geworden ſind gehören zu ven großen Tagen
dieſer Zeit Das ſchleſiſche Landwehrkorpg war in dieſen
Wochen eine Mauer gegen übermächtigen Anprall

à

Wenn die Ruſſen mehr als örtlichen Erfolg gegen die
deutſche Front erkämpfen wollten mußten ſie ſich dem Zwang
der ſtrategiſchen Bahnen fügen Wilna einmal war ein
Ziel das jede deutſche Ausladungsmöglichkeit auf weitem
Umkreis nahm ein Ziel dem in der Märzoffenſive eine Heka
tombe geöffnet wurde Varanowitſchi ein zweites das den
deutſchen Ausgangspunkt bis Bialyſtock zurückverlegt hätte

Am 13 Juni begann das Artilleriefeuer auf die deut
ſchen Gräben weſtlich Kraſchin Es waren Anzeichen für den
ruſſiſchen Angriff geweſen die üblichen Wabengräben er
höhte Fliegertätigkeit Patrouillen Ueberläufer Jn der
Nacht vom 12 zum 13 Juni kamen die letzten Vorbereitungen
große Umgruppierungen die den Angriff überraſchend
machen ſollten

Auf den Abſchnitt von 44 Km wurde ein volles Korps
das Grenadierkorps angeſetzt Drei Diviſiopen mee da
hinter in Reſerver Von r bis Ulaſſe ſtürmte die

kenadierdioiſton von Ulaſſe bis nördlich Kraſchin die
zweite

Um 5 Uhr morgens ſetzte die Artillerie ein ſteigerte ſich
bald Auf dem Nordabſchnitt alſo etwa 2 Km Front fielen
an et Tagen 40 000 Schuß Am 7 Ahr etwa begann die
Infanterie vorzugehen ie Ruſſen traten überall zwei
Regimenter in einer Tiefe von acht Glievern für das Regi
ment zum Sturm an Als ſie beim Verlaſſen der Gräben
unter die Hämmer der deutſchen Artillerie kamen verwirrten
ch die Rethen ballten ſich und in einer Tiefe von über

30 Gliedern ſtürzten die Angreifer an manchen Stellen vor
Die Vorpoſtenſtellungen konnten unter dieſem Anprall nicht
S werden der Sumpfhügel 194 ſüdlich des Kol
ytſchewoSees nördlich von i wurde beſetzt an

einem Punkt wurde die deutſche Stellung genommen Man
wußte mit dem Erfolg nichts n eng da warf der Gegen
ſtoß der erbitterten Schleſier die Eingedrungenen wieder

Dieſe Behauptung iſt unwahr Auch blieb von dem
dort kämpfenden Alpinibataillon niemand übrig der ſie
hätte machen können zurück Was nicht fiel wurde gefangen genommen

Das Reſultat di eſes Sturmes räßt deute ziemlich
genau feſtſte b Aen 5 un ann hatte das

enadierkorps bei dieſem Angriff veSrewnter per ruſſiſchen gen ſtanden die Rekruten bereit

um das völlig erledigte Grenadierkorps aufzufüllen

Die Wirkung des Tages war die daß zunächſt Ruhe ein
trat Erſt Ende Juni begannen die neuen Stürme diesmal
auf der ganzen Linie von Zirin bis öſtlich BaranowitſchiJn dieſen Kämpfen die vom 2 bis 8 gut ununterbrochen

dobten waren diesmal die Fronten öſtli Sorge und
öſtlich Baranowitſchi die Hammerpunkte der ruſſiſchen An
griffe Unter ſchweren Verluſten gelang es den Ruſſen bei
Gorodiſchtſche Vorteile zu erringen an dem günigken Punkt
erzielten ſie 800 Meter Bodengewinn Vor den Stellungen
der Schleſier ber Varanowitſchi brachen alle ihre Angriffe
zuſammen

Am 2 Juli um 4 Uhr begann das Artillerieſpiel gegen
Gorodiſchtſche um 285 Uhr auf dem Abſchnitt öſtlich vor
Baranowitſchi

Vor dem zerſchoſſenen Dorfe Girewo ſpringt auf einer
Halbinſel im Schtſchara Sumpf der DarowoHügel aus der
deutſchen Stellung heraus Dicht vor ihm liegt das Sumpf
ial der Schtſchara und auch im Süden dehnt ſich Sumpffläche
an ſeinen Sandhängen drüben auf dem öſtlichen Ufer der
Schtſchara überrägen die flachen Sandkuppen einer ſtärkeren
Hügelreihe weithin Tal und DarowoBVerg Dort iſt die
ruſſiſche Hauptſteilung von dort ſieht die ruſſiſche Artillerie
beobachtung in die deutſchen Stellungen Es iſt der Punkt
der wohl am nächſten zu Baranowitſchi liegt

Am 3 Juli brach nach zwanzigſtündigem Feuer die
Welle des ruſſiſchen Angriffes gegen vieſe Höhe vor in einer
Mulde an ihrer Stirnſeite konnten ſich die ruſſiſchen Sturm
kolonnen ſammeln Es gelany in den RNordteil der Höhen
ſtellung einzudringen Etwa 400 Mann ſetzten ſich feſt holten
auch ein Maſchinengewehr heran Sofort aber ſetzte ein
Gegenſtoß ein mit Handgranaten arbeitete man ſich ſo von
der Seite heran Die deutſche Artillerie legte die eiſernen
Vorhänge des Sperrfeuers hinter das Grabenſtück 230 Mann
wurden gefangen genommen das Maſchinengewehr wurde
erbeutet

Die ruſſiſchen Angriffswellen vor Labuſch und bei Sar
jetſche an der Eiſenbähnbrücke über die Schtſchara drangen
nicht bis an das Hindernis öſtlich Gorodiſchtſche kam es zu
Nahkämpfen

Am 3 Juli hämmerte die ruſſiſche Artillerie in regel
mäßtgem Wirkungsſchießen auf die Linien am 4 Juli nahm
das Artilleriefeuer zu und mittags lag ſtarkes Trommel
feuer auf dem Hügel von Darowo Nachmittags um 5 Uhr
begannen dann von neuem Jnfanterieangriffe auf die ge
ſamte Front in dichten Kolonnen oft wieder 16 Glieder
tief griffen die Ruſſen an Zu dem Dröhnen der Geſchütze
kam der Donner eines mächtigen Juligewitters Jede Sicht
erſtickte unter den Regenvorhängen Um 6 Uhr war der
DarowoVerg in den Händen der Ruſſen Die deutſche
Artillerie legte Feuer auf die Kuppe die von Granaten zer
pflügt war und nun faſt ihre Geſtalt verlor Um 44 Uhr
morgens wurde die Artillerie noch verſtärkt und es ſetzte der
Gegenſtoß an der die Stellung wieder aufrollte

Jn dem unſicheren grauen Mongenlicht kam es zu
ſchwerem Kampf Die Ruſſen hatten beim Sturm einen
Leutnant und ein paar Mann gefangen in ein Fuchsloch ge
ſtoßen und Handgranaten nachgeworfen Die Granaten
waren an der Türſtirn vorzeitig geplatzt Die noch Lebenden

ſtürzten jetzt aus der dunklen Hölle ihre Waffe waren die
großen Taſchenmeſſer die ſie behalten hatten Es war ein
blutiger Morgen in dem zerſchoſſenen Graben

Zwei junge 18jährige ſchmächtige Burſchen waren bei
ihrem Maſchinengewehr geblieben als die Ruſſen eindrangen
Sie hatten noch 600 Schuß So oft die Ruſſen verſuchten ſich
ihrem Unterſtänd mit Handgranaten zu nähern begannen
ſie zu feuern Bald wurde das Gewehr zu heiß Waſſer
war nicht da Sie halfen ſich mit der Flüſſigkeit die jeder
Menſch bei ſich hat und feuerten weiter Feuerten auch noch
ein paar Schuß als ihre Befreier kamen in die fliehenden
Ruſſen hinein Dann verſagte das Gewehr Aber wir
konnten nichts dafür Herr Major das war alles was ſie
ſagten als ſie ihr Gewehr zur Reparatur zurückbrachten

Um 8 Uhr morgens war die Höhe wieder in unſerem
Beſitz Sie ſieht grauenvoll aus Man weiß oft nicht was
graubrauner Sandboden iſt was graubraune ruſſiſche Tote

Abends 6 Uhr wurden die gegenüberliegenden ruſſiſchen
Truppen durch eine friſche ſibiriſche Diviſion abgelöſt Am
folgenden Tage war nur die Artillerie tätig und die Sani
täter die bei den Ruſſen große Maſſengräber ſchaufelten
Am 8 Juli kam wieder ein Höhepunkt der Angriffe auf der
ganzen Front Um 3 Uhr morgens verſuchten die Ruſſen
ohne Artillerievorbereitung einen Ueberfall auf Darowo
der abgewieſen wurde Dann ſetzte mächtiges Feuer ein
Teile der deutſchen Stellung wurden faſt eingeebnet da
gleichzeitig Nebel aufkam der in nicht hohen Schwaden über
dem Boden lagerte ſprangen die Landwehrmänner als der
Maſſenangriff einſetzte auf die Bruſtwehren und feuerten
ſtehend in die dichten Kolonnen Von 3 Uhr nachmittags
an folgten ſich die Angriffe auf dem Darowo Hügel auf die
Front nördlich Deron auf die Schtſcharaſchleife bei Labuſch
wo drei ſtarke Wellen vorgingen ſüdlich der großen
Schtſchara Brücke Alle Angriffe wurden abgewieſen ebenſo
wie die Stürme gegen Gorodiſchtſche und ſüdlich Zirin Auf
dem offenen Gelände bei Tartſzlizy häufen ſich die ruſſiſchen
Leichen im ſumpfigen Schtſchara Tal vor den deutſchen Stel
lungen ſchlägt die deutſche Artillerie in die Zurückflutenden
die nicht ſchnell genug die Sumpfſtrecke durcheilen können
furchtbare Verluſte Es iſt ein Niedermähen der ruſſiſchen
Kolonnen an dieſen Tagen entlang der ganzen Front Nach
mittags tritt die Ruhe der Erſchöpfung ber den Ruſſen ein
Sie dauert bis heute an

Verluſte ſind ſchwer zu ſchätzen Als ich durch die Stel
lung die zerſchoſſene Stellung in der heldenmütiger Wille
die zerſtörten Gräben erſetzt hatte am 10 ging war an vielen
Stellen der Leichengeruch faſt unerträglich Von der Darow
Höhe aus ſah man die Toten wie Schwaden reife Ernte
ſchwaden im Tal liegen Eine Offizierspatrouille war die
Nacht bis zur Schtſchare hinabgeſtiegen Der Leutnant ſagte
mir ſie hätten über Leichenhügel klettern müſſen Eine
Vorpoſtenſtellung wurde in der gleichen Nacht wieder von
uns beſetzt man fand 160 tote Ruſſen in dem kleinen
Fleckchen in einem Birkenwäldchen dicht vor der Stellung
wurden an 200 Tote gezählt Dies iſt ein kleiner Ausſchnitt
der Front die überall von Zirin bis Baranowitſchi ein ähn
liches Ausſehen hat

Rußland zahlt ſeinen Blutanteil voll und ganz
2

n der warmen e ſchlafen die Verteidiger Jn
der Vorſtellung bei Tiſcheje ſchreiben ſie alle Jeden Augen
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d n rönnen ja die eiſernen
vie nen ein vie Auf dem niedergehen Einer

orſichtig Schutt Viateridt
an Und zer enem erialr teht der Brüllaffe die Schützengrabenkanone

Auf jede Bewegun boigt Schuß Viele liegen lang auf dem
Soden blinzeln in die Sonne Wie geht s denn Danke
gutt daß ſe heut nein ſchiſſe Mer han de Ruſſen ordentlich

ngedroſgerer choſſenen er Bäume die mächtigen Eichen
der Kirchhofsſtellung die nur noch als zerſplitterte Stümpfe
ragen ſind mit feinen Goldlinien der Frühſonne umzogen
Der ferne Wald ſieht dunkelgrüne Gräber Himn
glänzt ſehnſuchtsblau über Grauen und unerſchütterliche

Herzen Kbc

Baranowitſchi den 16 Jul
Auf die wiedergenommenen Grabenteile öſtlich Goro

diſchtſche haben die Ruſſen geſtern wieder ein ſtarkes vierdilaolges euer gelegt Auf die ſehr heftige Artillerievor

bereitung folgte dann bei beginnender Dunkelheit ein matter
IJnfanterieangriff der nicht über die ruſſiſchen Leichenfelder
vom vorhergehenden Tage vorwärts kam und ſchon im Sperr
feuer zuſammenbrach trotzdem vor der wiedereroberten Stel
jung die Drahthinderniſſe natürlich nicht ausgebaut waren
Beim Durchſuchen der Unterſtände und Fuchslöcher fielen
unſeren Truppen noch ſechs ruſſiſche Offiziere die zum Teil
verſchüttet waren und zehn Maſchinengewehre in die Hand
Stundenlanger heftiger Gewitterregen unterbindet augen
hlicklich jede Kampftätigkeit

Eb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Schwierige Lage der Engländer in Meſopotamine
Nach Schweizer Blättern meldet der Korreſpondent der

Nowoje Wremja daß die Lage der Engländer in Meſo
potamien nach wie vor ſehr ſchwierig iſt Die Front liegt
ſchon ſeit langer Zeit unbeweglich in der Gegend von San
nayat Die enorme Hitze übt auf die Truppen einen ſchlimmen
Einfluß aus und läßt vor allem Schanzarbeiten nicht zu Als
Folge der Hitze ſind zahlreiche Krankheits und Todesfälle
zu verzeichnen An eine Entlaſtung durch die ruſſiſche Armee
des Generals Baratow iſt vorläufig nicht zu denken Die
engliſchen Truppen müſſen ſich täglich ſtarker bewaffneter
Araberabteilungen erwehren welche die rückwärtigen Ver
bindungen ſtören und beſonders bei Nacht die Stellungen
der Engländer beunruhigen

Der Kaiſer bei den Feldgeiftlichen
Felddiviſionspfarrer Dr Ott teilt eine Anſprache

mit die der Kaiſer im Frühling im Weſten im Großen
Hauptquartier an die Feldgeiſtlichen gehalten hat Der
Kaiſer ſprach

Es iſt die Zeit der Sichtung Der Weltkrieg ſcheidet
die Spreu vom Weizen Sie meine Herren haben die
Aufgabe daran zu arbeiten daß das deutſche Volk lernt ſich
auf ſich ſelbſt zu beſinnen und dieſe Zeit als Prüfungszeit
hinzunehmen Es gilt im Leben die Prüfung zu er
kennen Wir brauchen praktiſches Chriſtentum die
Exemplifizterung unſeres Lebens auf die Perſönlichkeit des
Herrn Nehmen Sie ihn nur einfach nach dem was er ge
ſprochen und getan hat Meine Herren wie feſſelnd und
fabelhaft vielſeitig iſt dieſe Perſönlichkeit Man muß ſich
nur gründlich mit ihr beſchäftigen Man muß mit dem Herrn
leben Denken Sie ſich der Herr träte in einem Augenblicke
in die Türe könnten wir ihm in die Augen ſehen Mit
Spazierengehen in die Kirche alle acht Tage einmal iſt es
nicht getan Man muß ſich täglich mit dem Herrn beſchäf
tigen Er muß zum Maßſtab für die Praxis des Lebens
werden Nehmen Sie ſich immer wieder vor die Worte
des Herrn für das alltägliche Leben nutzbar
zu machen Die Perſon des Herrn die jetzt ganz ent
ſchieden vielleicht richtend durch die Welt ſchreitet ſollen Sie
uns ſehen laſſen Sie ſollen dieſelbe vergegenwärtigen neu
zeigen Jedenfalls wird es der größte Gewinn für unſer
Volk ſein daß es den Blick auf den Herrn zurückgewonnen
hat daß es begriffen hat man kommt ohne ihn nicht aus
man muß mit ihm rechnen

Der Kaiſer ſprach von dem was das deutſche Volk um
den inneren Gewinn des Krieges bringen konnte Die
Paſſion zum Nörgeln und Kritiſieren
Jch habe mir durch den Kopf gehen laſſen wie abzuhelfen ſei
Es iſt nichts zu machen durch Bevormundung durch Befehle
und Geſetze Es muß von innen heraus kommen Von außen
kommt es nicht Man muß innerlich ausgeglichen ſein dann
hat mon ein Gleichgewicht in ſchlimmen Tagen und was
oft noch ſchwerer iſt in guten Tagen Ich habe den
Eindruck daß die Menſchen die jetzt in den Schützengräben
liegen zu Hauſe anders ſein werden Prägen Sie ihnen
ein ſie ſollen das was ihnen jetzt durch Kopf und Herz ge
gangen iſt in die Zukunft mitnehmen

Der Kaiſer iſt voller Stolz auf Heer und Volk Man
muß doch ſagen unſer Volk iſt groß daß es ohne zu murren
oder mit der Wimper zu zucken ſich für eine große Sache ein
geſetzt hat und ſich dafür opfert Das iſt vom Herrn
unſerem Volke gegeben Grüßen Sie die Leute draußen
Prägen Sie ihnen ein feſtes Gottvertrauen ein

Eine kangadiſche Kritik an der Schlacht
am Skagerrgk

Le Nationaliſte das in Montreal erſcheinende Blatt der fran
e e diſchen Oppoſition vom 11 Juni äußert ſich folgen
ermaßen

Beim aufmerkſamen Leſen der Berichte aus London und
Berlin erhält man den Eindruck daß weder Deutſchland noch
England eine vernichtende Niederlage ihres Feindes beweiſen
können Die engliſche Admiralität hat den Deutſchen den Vorteil
gelaſſen der Welt zuerſt einen gewaltigen deutſchen Seeſieg an
zuzeigen und dadurch einen für England ungünſtigen morali
ſchen Eindruck zu ſchaffen Sie hat ſich allerdings bemüht hin
terher die Tatſachen n uſteiten Aber bisher hat ſich die
Admiralität damit begrigt zu erklären daß ſie die beſten
Gründe hat zu glauben daß dieſes oder jenes deutſche Schiff
geſunken iſt was jedoch nicht gerade ſehr überzeu
gend klingt und jedenfalls nicht dazu genügt um einen ſchon
nach engliſcher Berechnung wahrſcheinlichen deutſchen Erfolg in
Seyen engliſchen Seeſieg umzuwandeln Daß die Deutſchen den

als die Nachricht vom Untergang des Warſpite
aus den Berichten hervor daß die

Weiter geht
die Deutſchen die Schlacht ge

wollt und geſucht haben Daß ſie hinte nd alsdas gewaltige engliſche Geſchwader e We ehe wohl

ſteht
por

möglich Aber eine

Der Himmel

einen engliſchen Sieg oder eine deutſche Niederlage ſondernb et ganz einfach das Ende einer trategiſchen Sylratßen
bei der der Erfolg nicht auf ſeiten der engliſchen Schiffe geweſen
iſt Alles deutet darauf hin J auf Grund der von der
engliſchen Admiralität gelieferten Nachrichten die Schlacht ein
deutſcher Erfolg undſomitein engliſcher iß
erfolg ſen iſt Richtig iſt allerdings daß die eüber die See welche Großbritannien beanſptu und e da

eſtellt ſind Für den Augenblick bleibt britannien alſo
rotz der demütigenden Schädigung ſeines Anſehens Herrin der

Meere Was aber geſchehen wird falls das Ereignis vom 31
Mai ſich noch ein oder 4metpe wiederholen ſollte läßt ſich noch
nicht ſagen Die engliſchen See h wiſſen dies und
werden mehr als je zuvor auf ihrer Hut ſein Das demüti
gende Ereignis vom 31 Mai wird ihnen gezeigt haben
daß in dieſem Kriege nichts als abſolut ſicher gelten kann nicht
einmal Großhbritanniens Vorherrſchaft zur See

Auswechſflung deutſcher und engliſcher Verwundeter

WIB Vliſſingen 18 Juli Anfang Auguſt findet eine
Auswechſlung von deutſchen und engliſchen Verwundetenſtatt wahrſcheinlich mittels eines peſonders eingerichteten
engliſchen Hoſpitalſchiffes

weite der Blockade Deutſchlands durch die nicht in Frage
ro

Ueber die ruſſiſche Spionage in Skandinavien

meldet die Voſſ Ztg aus Stockholm daß der Privat
dozent der Petersburger Univerſität Popow von der ruſſi
ſchen Regierung zum Studium der Erze und ſopſtigenMineralreichtümer nach dem nördlichen Norwegen rom
mandiert ſei und von zwei weiteren Mineralogen vegleitet
werde die ſonderbarerweiſe gleichzeitig Offiziere des ruſſi
ſchen Heeres ſeien

Deutſches Reich

Meitere Einſchränkung der Zuckerverwendung
Das Kriegsernährungsamt ſchreibt uns Die Verwen

dung von Zucker zu Luxus Süßigkeiten iſt vielfach
mit guten Gründen beanſtandet worden Allzuviel Zucker
konnte dadurch nicht mehr verloren gehen da die Süßigkeiten
und Schokoladeninduſtrie ſchon ſeit dem Beginn dieſes Jahres
auf die Hälfte und ſeit einigen Wochen nur auf den vierten
Teil ihrer früheren Verarbeitung gekürzt iſt Eine Verord
nung des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes ver
bietet nun weiter die Zucker zur gewerblichen Herſtellung von Pralinen Chriſtbaum und Oſter
ſachen Fruchtpaſten Geleefrüchten überzuckerten Mandeln
und Nußkernen Schaumzuckerwaren und türkiſchem Honig
Gegen weitergehende Einſchränkungen ſprechen ernſte Be
denken jetzt ſchon können Arbeiter und Arbeiterinnen nur
mit Mühe beſchäftigt werden zum größeren Teil dadurch
daß die Induſtrie ſich beſonders auf ſolche Ware verlegt bei
der der Wert der Arbeit den des Stoffes überwiegt Dazu
kommt die Rückſicht auf die vielen kleinen Handelsgeſchäfte
Die oben genannten Waren aber werden ohne Schaden für
die Verbraucher und da dadurch Verarbeitungsſtoffe für
andere Zwecke frei werden auch für die bei der Herſtellung
und dem Vertriebe Beſchäftigten entbehrt werden

Die Beſprechungen der Parteiführer beim
Reichskanzler

dauerten wie der A berichtet am Montag etwa fünf
Stunden Ueber ihren Jnhalt wurde Seheimhaltung be
ſtimmt Einem längeren Vortrage des Reichskanzlers über
die allgemeine Lage und über Sonderfragen folgten ein
gehende Srörterungen in denen die Parteiführer mit vollem
Freimut ihren Anſchauungen Ausdruck gaben Der linke
Flügel der Sozialdemokraten war nicht vertreten

Sozialiſtiſche Einigung
Adolf Braun München und Emanuel Wurm VBerlin

laden wie das B mitteilt zu einer ſozialdemokra
tiſchen Einigungskonferenz nach Nürnberg ein

t

Ausland
Amerika und Mexiko

Wie der New York Herald erfährt hat Wilſon ein
gewilligt daß alle amerikaniſch mexikaniſchen Streitfragen
einem Schiedsgericht zu überantworten ſeien für welches
Wilſon und Carranza je drei Mitglieder zu ernennen haben
Der Vorſchlag ſtammt von Carranza der alſo nicht zurück
getreten ſein kann und ſeine Annahme durch Wilſon ſieht

nichts weniger denn nach einem diplomatiſchen Siege Wilſons
aus

Rumäniens Haltung
Ein Mitarbeiter der Voſſ 3tg ſprach am Mon

tag einen rumäniſchen Staätsmann der über die
gegenwärtigen Vorgänge in Bukareſt gut unterrichtet
iſt Seine Ausführungen beſagten

Gegenüber den Nachrichten von einem allerhöchſten
ruſſiſchen Druck auf Bratianu und einem engliſchen Verbot
des Verkaufs der neuen Getreideernte an die Zentralmächte
werden wir gut tun die politiſche Lage in Bukareſt mit
kühler Zurückhaltung zu beobachten Weder Drohungen von
der einen noch Lockungen von der anderen Seite werden
Bratianu von der Linie abdrängen die er ſich nun einmal
von Anbeginn des Krieges ab geſetzt hat lavierend ab
warten bis eine endgültige Entſcheidung auf der einen oder
auf der anderen Seite gefallen iſt

Jm Grunde genommen geht es jetzt in der inneren
Politik Rumäniens um einen Zwei Fronten Kampf Die
Sozialiſten lehnen ſich grundſätzlich gegen jede Anteil
nahme Rumäniens auf während die Nationaliſten zu
einem Einrücken in Siebenbürgen mit dem ganzen Auf
gebot ihrer Lungentechnik drängen Bratianu aber iſt ſein
Leben lang ein Anhänger der mittleren Linie geweſen Da
es ihm ſchon einmal geglückt iſt ohne Riſiko für Rumänien

rtem Rezept wiederholen Daran rt nichts daß
der iſter Coſtinescu der bisher an einer akuten diplo
matiſchen Krankheit litt plötzlich wieder aus ber Verſenkung
aufgetaucht iſt um das Bindeglied zwiſchen der Regierung

tz verloren haben braucht nicht wahrſcheinlicher zu ſein 7 abzuſchneiden ſo wird er den Verſuch dieſesmal nach

ſolche Flucht bedeutet an und für ſich nicht

terten erleidet unter den P
und den

inescus an neuen ſchikanöſen Verordnungen Aber
ſionsmitteln Rußland

und Englands der mit unſerer Gruppe abgeſchloſſen
Handelsvertrag irgendwelche Verzögerung oder Hinaus
Wer Noch in der jüngſten Rummer der amtlichen
Jndépendance Roumaine wird angrte z daß wieder

zwei Züge nämlich Zug 36 und 37 mit erheblichen Waren
mengen aus Deutſchland in Ploeſchti eingetroffen ſind
Welchen Umfang der Jm und Exportverkehr der Zentral
Einkaufsgeſellſchaft genommen hat mögen einige Zahlen
dartun Vom September 1915 bis Mitte Juli 1916 ſind
nicht weniger als 216 Millionen Tonnen aus Rumänien ein
eführt die ſich auf Deutſchland und Oeſterreich verteilen
echnet man auf 10 Tonnen einen Waggon ſo ſind ſeit dem

neuen Handelsvertrag rund 250 000 Waggons mit Waren
aus Rumänien zu uns gekommen und umgekehrt Jnduſtrie
artikel von uns nach Rumänien gewandert Nach alledem
hat die augenblickliche Lage auf den Handelsverkehr vorerſt
noch nicht abgefärbt Es wird vielmehr die Parallelorgani
ſation in Berlin Wien Bukareſt und Budapeſt immer
methodiſcher ausgebaut und immer vollkommener durch
geführt Die wechſelſeitigen Organiſationen arbeiten ein
ander vortrefflich in die Hand

Was endlich den engliſchen Verſuch betrifft die ge
ſamte Getreideproduktion Rumäniens aufzukaufen und jede
Ausfuhr nach den Zentralmächten zu unterbinden ſo wer
den die Engländer damit ebenſowenig Glück haben wie mit
den 80 000 Waggons Getreide die ſie bereits aufgekauft
hatten Sie konnten ſie kaum zur Hälfte ausfilhren weil
die Lagerungsverhältniſſe in Rumänien ſelbſt und insbe
ſondere die Ausfuhrbedingungen nach England Erſchwe
rungen auferlegen die gar nicht zu bewältigen ſind Die
Transportſchwierigkeiten paralyſieren jeden engliſchen Er
preſſungsverſuch Wenn der Hauptausſchuß der Ver
pflegung unter Vorſitz des Ackerbauminiſters Konſtanti
nescu die Ausfuhr von Mais und Hülſenfrüchten verboten
hat ſo liegt das an der infolge der Hitze entſtandenen Fehl
ernte wie denn überhaupt die diesjährige Ernte Rumäniens
hinter der vorjährigen weit zurückbleiben wird Konſtan
tinescu ſteht im Gegenſatz zum interventioniſtiſchen Coſti
nescu Um die engliſchen Zumutungen zurückzuweiſen hat
die rumäniſche Regierung beſchloſſen vor Ende Auguſt keine
Ausfuhr der neuen Ernte zu geſtatten Das richtet ſich gegen
uns ebenſo gut wie gegen die anderen Gruppen Man ſieht
darin wieder das Beſtreben Bratianus um aus der augen
blicklichen Verlegenheit ohne endgültige Entſcheidung her
auszukommen eilich darf man ſich darüber keiner Täu
ſchung hingeben daß die endgültige Haltung Rumäniens
weſentlich und vorzüglich von der Entſcheidung im Oſten
und Weſten abhängen wir

Leizke Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WIB Konſtantinopel 18 Juli Bericht de

Hauptquartiers, Von der Jrakfront und aus Perſien
liegt keine Nachricht von Bedeutung vor

Jm Kaukaſu s iſt die Lage auf dem rechten und dew
linken Flügel unverändert Südlich vom Tſchorok im Ab
ſchnitt des Zentrums verloren die Angriffe der Ruſſen die
gewaltige Verluſte infolge unſerer kräftigen Gegen
ſtöße erlitten in den letzten Tagen ihre Heftigkeit

Am 16 Juli warfen zwei feindliche Flieger zehn Brand
bomben in der Umgebung eines Hoſpitals und bei Sanitäts
buracken von Gallipoli ab Sie verurſachten aber keinen
anderen Schaden als einige zerbrochene Fenſterſcheiben Ein
feindlicher Flieger der am Nachmittag erſchien wurde durch
unſer Feuer außerhalb der Meerenge vertrieben

An den anderen Fronten iſt keine Aenderung eingetreten

10 12 000 verwundete Engländer täglich
c B Rotterdam 18 Juli Das geſtern abend aus Lon

don in Vliſſingen eingetroffene holländiſche Poſtſchiff Wilhelmina begegnete unterwegs einer engliſchen Kriegsflotte
die wahrſcheinlich mit jenem engliſchen Geſchwader identiſch
ſein dürfte das die Heimbeförderung der in den Kämpfen
an der Somme verwundeten Engländer zu beſorgen bezw
zu überwachen hat Dazu verlautet aus beſter Quelle daßſeit dem 2 Juli Tag für Tag 10 900 vis 12 090 verwundete
Engländer nach England zurückgeſchickt werden Man ſieht
alſo welche Rieſenverluſte die Engländer bei ihren vergeb
lichen Offenſivverſuchen bisher erlitten haben

à n dw

Die Lage in Jrland wird immer ernſter
WTB Rotterdam 18 Juli Dem Nieuwe Rott Cour

zuſorge wird der Daily News von ihrem Parlaments
erichterſtatter Nicolſon gemeldet Die nationaliſtiſche Partei

Jrlands ſoll über die Mitteilung Asquiths daß für die Ein
führung von Homerule noch kein Datum angeſetzt ſei empört
ſein Die Lage in Jrland wird immer ernſter Die Ein
berufung einer alliriſchen Verſammlung nach Dublin durch
Elemente die den iriſchen Führern feindſelig gegenüber
ſtehen beweiſt daß jeder Aufſchub ſchädlich iſt Das Kabinett
wird Mittwoch über die iriſche Frage beraten Den Ge
rüchten über eine im Auguſt zu erwartende Vertagung desVParlaments und eine Hinausſchtebung der Erledigung von

Homerule bis Oktober iſt kein Glauben beizumeſſen
W

Wetterwarke Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verſolgt

19 Juli Kühler wenig verändert
20 Juli Veränderlich ſonſt angenehm

Verantwortl für den polit Teil J Gugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans NRatone für Unterhaltungsblatt und Letzte N
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil
Müller Druck und c Stts Hendel Sämtlich

n Halle a S

Cicht Hexensohuß
Rheuma Nerven und
wenlas Kopfsohmerzon

änzend vonAnerkeunungen Ein r 77 u abletten in aller

z 3 T T 7 3 T 53 J 37 ru e e e e n v e cetJnterventioniſten abzugeben Man merkt die Rück
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Gustav Bertram a G Zum 4 male

Sein Schwindelkind
Posse mit Gesang v W II Walzer

Texte v VII Prager Musik v Rob Leonard

Ktädtisches Solhad Wittokind
Mittwoch den 10 Juli 1916 anläßlich der 70 Wiederkehr des

grunnenfestes
abends 7 Uhr

Fest Doppel Konzert
ausgeführt vom Stadttheater Orchester

Leitung Kapellmeiſter Karl Nöhren
und

von der Kapelle des 13 LandſturmJnf ErſatzBat IV 31
Leitung Muſitkmeiſter R Höning

Eintrittspreis 50 Pfg für die Perſon Vortragsfolge 10 Pfg für
Jnhaber von für die Vortragsfolge 20 Pfg obligatoriſch

J Oiymnpia Park
Mittwoch Militär Ronzert b

T a 8Donnerstag Militär Konzert à
Ges Artillerie Kapelle Nr 75 Leitung Kapellmeister Däne W

Naeh der behördlich vorgeschriebenen Inventur findet
P der Verkauf

ob Leipzigerstr 7I

bis zum 1 August
ohne Bezugsschein statt

In Betracht kommen

Herren Wäsche
Handschuhe Westen

Otto Blankensteinob Steigetr 36

beghüttMeer
Bevrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute

Dwmil Bansse

ad lenSchlurick s
Fonzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und

Badeanſtalt Gegr 1888
Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Behandlung innerer u nervöſer Leiden

Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
jeder Zeit Derabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbäd

ne e Maß ſage e
beeren ſnsktate

M Burkel Kl Steinſtr 4
Betitedern Betten inlette

Bach ne t
Gr MärkBurkhardt h

e a

o 3939
S i cher t
Michel Britets

anerkannt beſte Marke
Hallesches Kohlen u Brizet Kontor
Merjeburgerſtraße Ecke Schmiedſtrund anderen Händlern

Kinderwagen u Kordwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

er net r r be e eI Hertengargerobern a
e e eO Heimſath Sohn Steg 19

Korsetts e eibbinden

SpecialCorſetfabrix Bernh Haeni
Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

2ilderrahmen Fabrik

Mi tt l 4Joh Mende h
Zürsten waren

i Kunzemann Leipzigerſtraße 25
Fernſprecher 2869

BDlektr Licht d Kraftanl
Beleuchtungsk Klingel u
Tel AnlI Dmänd all Gag
i Petroſeumtamp f ElIexKtr
Franz Berger en
Flextrigehe Liecht u Kraft
Anlagen Klingel TelephonZlitzableſter und

ZeleuehtungsKörper,
DryandI Rissland hen

Gegründet 187

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer/Fiſcherplans T 6205

Wohleg Sriretts Kolcs

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

Möbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Nähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm A b
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Woſiwaren

Gebr A u H Loeſch Gr Urichie e

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A yuvanor
vorm GBrltannia Gr Ulrichstr ll m Fernr 3865

mee W

Nach Unrast sei dir mit

Ruh und Frieden
töllers hovenganen

Offene Stellen
Für ein Braunkohlenwerk wird

ein junger unverheirateter
kaufmänniſcher Beamter

auch Kriegsbeſchädigter

ſofort geſucht
Angebote mit Gehaltsanſprüchen und

Angabe des Militärverhältniſſes unter
W 3033 an die Expedition d Bl

Kausierer
Wir habea einen grossen

Posten gangbarer

Krtilkee
billig obzugeben

Albert Barth S Lo,
Lager Halle a

Gr Brauhausstr 16 Passage

cent JT S e
DLehrlings Gesuch

Für mein Kolonialwaren Spiri
tuoſen uſw Geſchäft ſuche ich per
1 Oltober einen Lehrling mit guter
Schurbildung Koſt u Logis im Hauſe

Bernhard Barth
Kleine Ulrichſtraße 10

Frauen
zum Verkauf von Sonderausgaben
geſucht Zu melden in der Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Gelernte Hartonagen
Arbeiterinnen

ſtellen noch ein
Gustav Münzel m b

Kartonagen Fabrik
Raffinnerieſtraße 31

Suche zum 15 Aug od 1 Septbr
für mein halbjähriges Kind beſſeres
zu verläſſiges

Mädchenwelches in Kinderpflege n iſt

Frau Fabrikbeſitzer Hans Sauer
Suhl i Thür

Ein zuverläſſiges durchaus tüchtiges

Dienſtmädchen
ab 1 Auguſt geſucht Blücherſtr 13

Stellen Gesuche
Ausbeſſerin

ſucht Beſchäftigung
Landwehrſtraße 10 3 Tr

Vermietungen

2Z

Jnnenkl 420 Näh i b Stock
Friedrichſtr 20

I Etage ſofort oder ſpäter zu verm
Näh daſelbſt im Laben

Leipzigerſtr 13 e
m b E per ſof od ſpät Pr 400 Mk
V Vereinsstrasse 10 I4 Zim K u zum 1 10 zu verm
500 Mk Näheres I Etage I

C Zu verkaufen
Ein überzähliges ſchweres zugfeſtes

Arbeitspferdverkauſt Holter in en
rofriſcheBratgänſe Pfd 75

ſind zu verkaufen bFranz Becker Segehnegerſtr 65
Telephon 44 16

HEINRICH

III Berlin V 7Unter den Linden 5758

gern beschieden

Canſteinſtr 3 Hochp 4 Gas

ws her Hilfefremden

durch

Fonſroi lkaſſen

otanena ne u mit Eo
rantie in allen P r islagen el 3134

T ter
l rmer Stte Promenade s 33

ſchrägüber der Hauptpoſt
e

Kaufgesuche
Getragene Herrenkleider Schuhe

Halb u Langſtiefel Betten Wäſche
Nähmaſchinen Fahrräder Möbel
aller Art auch ganze Nachlaſſe kauft
ſtets KRleffel Alter Markt 22

ndwagen
wird zu kaufen geſucht Angebote
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Vermischktes

H SchneeWaoht,
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschälft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

DachPappé Splitt Latten
Schumann Gr Stei 30e S c z e

Wollene geſtr ickte

Golf alenweiß und farbig
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
H Schnee NMackf

Gr Steinſtr 84

n 00 MHo enträger bis 00 M
Sehr große Anowahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84Ia Lackfarbe
über Nacht glashart Kilo 3,25
Pfund 1,75 Mk

Schwanen Drogerie
Ganze Ramen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2c
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Wasohgetässe
dauerhaft billig Aer z
Zancdder aje

geſtrickt TrikUntertaillen friſt
Große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Dopp
Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFT
behebt man am

schnellsten und zweckmäßigeten

I S O IIIHeißdampf mit Ventilsteuerung System Lentz

elfe FIIFe
winnen

L

stationär und fahrbar bis 1000 PS

d r S Se e S eSe c r eTägl zw Hann Münden u Hamels
dch erstkl Salondampfer Sie

orwöser las
Damptsäiftanri durchfahren d schönsteGebirgsgeg

Für Tourist
J Norddeutschlands

Anschlusstour nach Cassel Bad
Pyrmont Teutoburg Wald etcS e S Fahrpl m Beförderung Be

dingungen und Huskunft
Oberweser

Dampk
schiffahrtc

Gesellschaſt
F W Mevyer

Hameln
Fernspr 12

Fahr v 14 Mai
b 17 Sept einsebl

e S Thüringer WaffeF G r C O g3 430 719 m BeliebtesterSommer u Vinterkurort
alle hyg Einricht Bäder Militär Genesungsheime Nachkur Bekannte SanatorienHotels Familienheime Konzerte Theater Sport Auskunft Städt Kurverwaltung

Sanitätsrat Dr Los Thüringer Waldkurheim
Dr Bielings Waldsanatorium Tannenhof Sonder
Ssanatorium Dr Lippert Kothe prospekteHoiel Herzog Alfred Inhaber E Sauerteig undHotel Herzog Ernst I R F H Zorn Auskünkte
Hotel Kurhaus Friedr Eckardt Söhne auch durchHotel Lange W Schütz nebenstehHotel Schauenburg R Schubert Sanatorien
Hotel Waldhaus Dr Hrnhold j und HotelsOtto SchützSchüiz FamilienheimS 1 eDie Sommerausgabe

ab

e
J

Allgemeinen MMitteldsutsehen

fahrplanbuchos

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen Il
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen

J

unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

Der Verlag

l

S
Zächer ung Kongitoren

können unbedrucktes Zeitnngspapier Rollenreſte zu Einſchlagszwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

Zeitung Große Brauhausſtr 17 Druckerei Kontor crhalten

Su verkaufen
Grundstäcke

en Eintamilienhaus
mit großem Garten in beſter Lage der Stadt erbteilshalber zverkaufen Offerten unter B R 9606 an Rudolf Moſſe Brüderſtr 7

r

Die neueste Karte les Weltkrieges

mm n855115 cm gross in narrte nung

Die Karte umfasst Jusserst gdbersichtlich den gesatnten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkonol
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Ostasien und Japan Die deutschen

Besitzungen in der Sudsee und ihre Omwelt Italienischer Kriegsschauplatz u s w

7u beziehen zum Prelse von 1 M durch unsere Vertreter und Austräger
die gein bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsenädung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung
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